Hochschleudern eines Massestücks mit einer Blattfeder 	Arbeitsblatt

Mithilfe der Blattfeder kannst du ein kleines Massestück unterschiedlich hoch schleudern. Die Feder soll dabei nur so weit gebogen werden, dass das Massestück möglichst senkrecht nach oben fliegt.
1. 	Überlege zunächst, von welchen Größen die Flughöhe des Massestücks abhängt und bestimme sie dann.
2. 	Berechne die Flughöhe die die Kugel erreichen würde, für den Fall dass die Energie der gespannten Feder komplett auf das System Gravitationsfeld-Massestück umgeladen würde. Kommentiere wesentliche Lösungsschritte.
3. 	Führe den Versuch unter gleichen Bedingungen mehrfach durch (gleiche Kraft und Auslenkung, gleiches Massestück) und bilde einen Mittelwert für die erreichte Höhe, um reine Messfehler zu minimieren.
· [bookmark: _GoBack]Vergleiche gemessene und berechnete Höhe miteinander.
· Stelle Überlegungen dazu an, weshalb die gemessene Höhe geringer ist als die berechnete Höhe.[image: H:\Themenfeld_10\Arbeitsblaetter_TF10\Abbildungen\HR_PH_TF10_UG1_S5_EES_experimentell_02.png]

Hochschleudern eines Massestücks mit einer Blattfeder 	Arbeitsblatt (Lösung)

zu 1:	Die Flughöhe des Massestücks hängt ab von
	- der Masse des Massestücks
	- der Kraft, mit der die Blattfeder gespannt wird
	- der Strecke, um die die Blattfeder verlängert wird

zu 2:	Die Energie der gespannten Blattfeder beträgt:	
	
F ist dabei die Kraft, mit der an der Feder gezogen wird und ∆x die dabei entstandene Verlängerung.
Die auf das System Gravitationsfeld-Massestück umgeladene Energie beträgt:
					
m ist dabei die Masse des Massestücks, g ist der Ortsfaktor und h die erreichte Höhe

Aus dem Energieerhaltungssatz folgt:
					
Durch Umformen erhält man:
					



zu 3:	
gesucht:	h in cm
gegeben:	m = 5 g   	FG = 0,05 N
		g = 10 ms-2
gemessen:	FF = 1,6 N
		Δx = 1,0 cm = 0,010 m 
Lösung:	Aus dem EES folgt
 FF Δx   = FG Δh
 FF Δx   = FG Δh
Δh = 
Δh =  
Δh = 0,16 m = 16 cm

Überprüfung durch Höhenmessung
	Nr.
	1
	2
	3
	4
	5
	Mittelwert

	Höhe in cm
	15
	15
	14
	15
	13
	14,4




Berechnung des „Wirkungsgrades“
  =  

  =      =   =   =  0,90 = 90%
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